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wötig erachtet in der Zeit vom 26 November bis zum

gemeinen Wahlen vom Juni 1908 eingegangenen Proteſte von
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Die Sanierung der Reichsfinanzen
Von Direktor Karl Schrader M d R

In ſehr langen Ausführungen beweiſt der nationalliberale
Abgeordnete Dr Paaſche im Tag daß es unmöglich
ſei das Reich mit ſeinen Ausgaben ganz oder doch zum
großen Teil auf eine Einkommenſteuer anzuweiſen
Es iſt zwar einer der Glaubensſätze der Sozialdemokratie
daß die Staatslaſten ausſchließlich im Wege einer direkten
Beſteuerung den Reichen auferlegt werden müßten aber jetzt
und auf lange Zeit wird von einer ſolchen Finanzrevolution
nicht die Rede ſein Worüber ch diskutiert wird das iſt
die Erſetzung der Matrikularbeiträge durch andere
direkte Beſteuerung Denn eine ſolche ſind die Matri
kularbeiträge weil die Einzelſtaaten ſie in der Hauptſache
durch den Ertrag ihrer direkten Steuern decken Jnſofern
handelt es ſich nicht darum grundſätzlich ſondern nur in
der Form zu ändern Ebenſowenig iſt es nötig beſonders
hohe Erträge zu erzielen Die indirekten Steuern und die
Einnahmen von Poſt und Eiſenbahn werden den allergrößten
Teil der Ausgaben nach wie vor decken Aber der Reichs
tag iſt mit Recht nicht dafür zu haben noch neue indirekte
Auflagen zu ſchaffen oder die Sätze der beſtehenden zu er
höhen um die Matrikularbeiträge zu beſeitigen weil dadurch
ausgeſprochen würde daß das Reich ausſchließlich auf
indirekte Steuern angewieſen ſein ſolle

Man will feſthalten daran daß mindeſtens ſubſidiär eine
direkte Beſtenerung ſtattfindet über welche und das iſt
das politiſch wichtigſte der Reichstag allein befindet dennverfaſſungsmäßig dat der Reichstag das auch ſtets geübte

Recht Matrikularbeiträge in ſolchem Umfange feſtzuſetzen
daß dadurch der Fehlbetrag des Etats gedeckt wird Und
das iſt ein für die S Finanzverwaltung ſehr nützliches
Recht weil es zur Sparſamkeit bei Aufſtellung des Etats
nötigt und verhindert daß r Steuern erhoben werden

Die Matrikularbeiträge ſind unbequem weil ihre wirkliche
Höhe infolge der Verbindung mit der Ueberweiſung von
Deckungsſteuern ungewiß iſt weil ſie während des Jahres
in hohen Beträgen vorausbezahlt werden müſſen und weil
ſie nicht nach der Leiſtungsfähigkeit ſondern nach der Kopf
zahl der Bevölkerung bemeſſen ſind alſo die ärmeren Länder
mehr als die wohlhabenderen drücken Eine gründliche
Aenderung iſt nur möglich wenn das Reich nach der
Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Steuerzahler bemeſſene
direkte Steuern erhebt Eine Schwierigkeit beſteht darin
daß die möglicherweiſe in Betracht kommenden direkten
Steuern Erbſchaftsſteuer Vermögensſteuer und Einkommen
ſteuer ſchon von den Einzelſtaaten mit Beſchlag belegt ſind
Dieſe Schwierigkeit würde aber nicht unüberwindlich ſein
weil es ſich für den Zweck der Beſeitigung der Matrikular
beiträge nicht um große Summen handeln würde alſo die
Steuer auf eine geringere Zahl Wohlhabenderer beſchränkt
werden könnte Die Erbſchaftsſteuer hat den Fehler daß
ſie nicht beweglich iſt die Vermögensſteuer und die Ein
kommenſteuer können dies ſein ſie können nach Simpeln
bemeſſen werden ſo daß jedes Jahr genau ſo viele Simpeln
erhoben werden wie zur Aufſtellung des Etats notwendig
ſind Mit ihrer Einführung wird das Recht des Reichs
tags alſo nicht verkürzt Mit niedrigen Prozentſätzen
könnten wenn man nur die Wohlhabendſten träfe durch
Vermögens und Einkommenſteuer kombiniert
50 bis 100 Millionen jährlich aufgebracht werden
Mehr würde für eine ſolche Ausgleichſteuer nicht notwendigſein wenn die indirekten Auſtagen und die Betriebs

einnahmen tragen was ſie müßten Das können und
werden ſie aber tun wenn ſie richtig angeſetzt ſind d h
den Hauptzweck haben Geld einzubringen nicht aber den
Verkehr in protektioniſtiſchem Sinne zurückzuhalten und
wenn unſer Wirtſchaftsleben nicht durch allerlei Mittel
künſtlich zurückgehalten wird Jſt das der Fall dann
müßten die Ergänzungsſteuern allerdings höher bemeſſen
werden Das wäre nicht nur den verbündeten Regierungen
ſondern auch vielen angeſehenen Perſonen recht unangenehm
und würde ſie dazu anhalten eine vernünftige Steuer und
Wirtſchaftspolitik zu treiben Eine ſehr nützliche Neben
wirkung der direkten Neichsſteuer

7 Deutſches Reich
Noch einen Mongt Unterhandlungen

Das Wiener Fremdenblatt bemerkt zu der Meldung daß
die Vertragsunterhändler geſtern nach Veriin abgereiſt ſind
Nach den letzten Dispoſitionen glaubt man zu der Erwartung
verechtigt zu ſein daß die Vertragsaktion im Laufe dieſes
Monats ihrer poſitiven Entſcheidung zugeführt werden wird
Demgemäß iſt die Kündigung des Handeſsvertrages ſeitens der
deutſchen Regierung auch disher unterblieben

Die Verſchleppung der Wahlprüfungen
Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages ſoll nach einer

Blättermeldung am 17 Jannar zum erſten Male nach der
Sommerpanſe wieder zuſämmentreten Alle Ermahnungen der
reſſe an die Kommiſſion mit dem alten Schlendrian zu brechen

haben alſo nichts gefruchtet Die Kommſſſion hat es nicht für

8 Dezember auch nur ein einziges Mal zuſammenzutreten und
nimmt ſich anch im neuen Jahre nach Wiederaufnahme der

lenar Verhandlungen noch reichlich Zeit Es wäre hiergegen
wicht das Mindeſte einzuwenden wenn die Kommiſſion am Ende
Zrer Beratungen ſtände Das iſt aber keineswegs der Fall
var iſt etwas mehr als die Hälfte der gegen die letzten all

langwierige kommiſſariſche Erhebungen erfordern ſind bisher
ganz unberückſichtigt geblieben obwohl über die Ungültigkeit
einzelner dieſer Wahlen ſchon jetzt gar kein Zweifel herrſchen
kann teils ſind die Wahlen nur mit ſo geringen Maioritäten zu
ſtande gekommen teils ſo große Verſtöße gegen die Wahlordnung
konſtatiert worden daß die Kommiſſion die Wahlen nach der
konſtanten Praxis für ungültig erklären muß Es werden alſo
Erhebungen die längſt im Gange und zum Teil ſchon ab
geſchloſſen ſein könnten vielleicht erſt in der nächſten Seſſion
von der Kommiſſion beantragt werden wann das Plenum die
endgültige Entſcheidung hierüber trifft iſt noch gar nicht ab
zuſehen Kurz es wird der für den Reichstag beſchämende Vor
gang ſich wiederholen daß wie in der vorigen Legislaturperiode
die Verhandlungen der Kommiſſion ſo verſchleppt werden daß
über die Gültigkeit einzelner Mandate gerade vor Toresſchluß
d b unmittelbar vor Schluß der fünfſjährigen Legislaturperiode
vom Plenum verhandelt werden kann Schon aus Gründen der
Selbſtachtung müßte der Reichstag u E alles aufbieten um
eine Wiederholung derartiger ſkandalöſer Zuſtände vorzubeungen
Unter einer ſtrafferen Leitung als die bisherige der beiden
Zentrumsabgeordneten Spahn und Wellſtein war bezw iſt
würde die Kommiſſion auch ſicherlich viel raſcher gearbeitet
haben Unter der Herrſchaft des Sepktennatsreichstages hatte
die Tätigkeit der Wahlprüfungskommiſſion ebenfalls einen ſo
ſchleppenden Gang wie jetzt angenommen Als dann in dem
neuen 1890 gewählten n Wechſel in dem Vorſitz der
Kommiſſion eintrat und der freiſinnige Abg Oberlandesgerichts
rat Schmieder den Vorſitz übernahm arbeitete die Kommiſſion
ſo raſch das vorliegende Proteſtmaterial auf daß ſie ſchon mit
Beginn der zweiten Seſſion ihr Penſum nahezu erledigt hatte
Warum ſoll das was früher möglich war bei allſeitig vor

en guten Willen nicht jetzt ſich ebenfalls ermöglichen
ganen

Das Ende des Berliner Schnulſtreits
Der Berliner Magiſtrat hat beſchloſſen der freireligiöſen

Gemeinde den Rathausſaal zu kündigen Jn den Erörterungen
über den Berliner Schulſtreit ſtellte ſich nachträglich heraus
daß die Regierung nur an der Ueberlaſſung der Schulränme
zu Verſammlungen ſür jugendliche Freireligiöſe Anſtoß ge
nommen und daß ſie gegen die Abhaltung von Verſammlungen
erwachſener Freireligiöſer in den Schulen nichts einzuwenden
hatte Offenbar hat ſich nun der Berliner Magiſtrat der
Meinung der Regierung angeſchloſſen Er hat der freireligiöſen
Gemeinde den Bürgerſaal des Rathauſes gekündigt mit der
Mitteilung daß der Wiederabhaltung von Verſammlungen er
wachſensr Freireligiöſer an der bisherigen Stätte in der Aula
der Gemeindeſchule Kleine Frankfurterſtraße 6 nichts im Wege
ſtehe Zu Verſammlungen die für jugendliche Freireligiöſe
beſtimmt ſeien könne der Bürgerſaal des Rathauſes nur noch

lung ſtatt

ſteht als zurückdrängen ouf das wiſſenſchaftliche Partei ebiet
Das Ende der Flugbahn ſieht ſie angenſcheinlich außer al h
des Letzteren

Politiſches

Zur Reichstagserſatzwahl in Kalbe Aſchersleben wird gemeldet daß der Bund der Landwirte dem
nationalliberalen Kandidaten Placke eine Abſage erteilte und
beſchloß den Handwerkervertreter Oberinnungsmeiſter Rahardt
Berlin zu unterſtützen

Ein Gut mit Sitz und Stimme im mecklen
burgiſchen Landtage iſt wieder zu verkanfen Schalkhaſt
bemerkt der Vorwärts zu dieſer Ankündigung

Alſo eine vortreffliche Gelegenheit Geſetzgeber zum
Heile des mecklenburgiſchen Landes zu werden
Wie wir übrigens hören hat der Parteivorſtand der
Sozialdemokratie beſchloſſen einem unſerer Genoſſen
die fendale Beſitzung zu erwerben und auf dieſe Art unter die
mecklenburgiſchen Adelsherrſchaften und Bürgermeiſter ſozial
demokratiſchen Schrecken zu tragen

Das Gut koſtet nur die Kleinigkeit von drei Millionen
T Die liberale elſaß lothringiſche Landespariei

hält am 15 Januar in Straßburg einen Parleitag ab der ſich
u a mit der Agrarfrage beſchäftigen wird

Heer und Flotte
Zum neuerlichen Fall Hüſſener berichtet die Kobl

Zig daß in dieſer Angelegenheit eine Unterſuchung ein
geleitet worden iſt deren Ergebnis demnächſt das General
kommando des VIII Armeekorps bekanntgeben wird Wir
können nur wünſchen daß die Unterſuchung ſo ſchnell wie möglich
zu Ende gebracht wird Die fidele Haft Hüſſeners iſt mit dem
Rechtsgefühl des Volkes unverträglich

Kaiſerliche Marine Bremen und Panther ſind am
31 Dezember in Santiago de Cuba eingetroffen und gehen am
5 Januar von dort in See Bremen nach Puerto Cortez
Honduras und Panther nach Manzanillo Cuba Jltis iſt

am 31 Dezember in Nanking eingetroffen Luchs iſt am
2 Januar von Swatau nach Amoy in See gegangen

Soziales
Jn Eſſen a d Ruhr fand am Neujahrstage eine ſtark

beſuchte Bergarbeiterverſammlung ſtatt in der
Reichstagsabgeordneter Hus ſprach Die Erregung unter den
Arbeitern wegen Maßregelung des Knappſchaftsälteſten Wagner
auf der Zeche Herkules iſt ſehr ſtark Die Situation iſt
keineswegs unbedenklich Am Freitag findet eine neue Verſamm

für kurze Zeit bewilligt werden

Arbeitsloſen Verſichernng
Der geplante Arbeitsloſen Verſicherungsverein

in Leipzig iſt nicht zuſtande gekommen da die Stadtverordneten
ſpeziell die ſozialdemokratiſchen einen Jahresbeitrag aus ſtädtiſchen
Mitteln verweigerten und der Verein für Arbeitsnachweis ſich
nicht anſchließen wollte Statt deſſen iſt jetzt eine Arbeits
loſen Verſicherungskaſſe unter Leitung bekannterFörderer des Gemeinwohles ins Leben getreten Sie ſtößt
gleichfalls auf ablehnendes Verhalten der ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften und ſtützt ſich deshalb auf den evangeliſchen
und katholiſchen Arbeiterverein Beide Vereine haben
jedoch ihre Mikwirkung an die Bedingung geknüpft daß falls
die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften doch noch gewonnen
werden ſollten dafür Sorge getragen werde daß dieſe niemals
die Oberhand in der Kaſſenverwaltung erlangen können Es
gibt Stifter mit mindeſtens 500 M Einzahlung und Förderer
mit einem Jahresbeitrag von mindeſtens 5M Dle Verſicherten
zahlen je nach der Gefahrenklaſſe 30 bis 60 Pf wöchentlich Die
Unterſtützung beträgt wenn mindeſtens 42 Wochenbelträge ent
richtet ſind 1,20 M für den Werklkag

Einer der mit tauſend Freunden fiegt
Dr Franz Mehring ziert die letzte Jahresnummer ſeiner

Leipz Volksztg mit einer Erklärung in der er anknüpfend
an einen Artikel der v Vollmarſchen Münch Poſt der ver
langt daß er wenn er unrecht habe fliegen ſolle in der
Hauptſache ausführt er hätte von der ſozialdemoktratiſchen Partei
preſſe wohl erwarten können daß ſie Jaeckh die Rückſichten
erweiſen würde die man bisher der Ueberreizung durch Partei
arbeit als einer im Parteidienſt erhaltenen ehrenvollen Wunde
zu erweiſen gewohnt geweſen ſei Einzelne Parteiblätter hätten
aber anders gedacht beſonders der Vorwärts Ein unzweiſel
haft genau informiertes Mitglied des Parteivorſtandes habe ihm
Mehring geſchrieben Eisner der Redalteur des Vorwärts

D Red ſtehe auf ſeiner Seite Gleichwohl habe Eisner
nicht den Mut gefunden ſeine Ueberzeugung auszuſprechen erſt
habe er geſchwiegen und dann als die Brotwucherpreſſe Jaeckh
als einen Halbverrückten proklamkert habe dieſen ebenfalls mit
Schmähungen überhäuft da habe er Mehring dreingeſchlagen
wie es ſich gehöre und ſetzt er hinzu wenn ich deshalb

fliegen ſoll ſo fliege ich mit tauſend Freuden
Dann heißt es weiter

Ueberhaupt was das Fliegen anbekrifft Wenn die
Münch Poſt glaubt daß ich an meiner tagespubliziſtiſchen

Koſt klebe ſo unterſchötzt ſie meine Anſprüche am irdiſchen
Wohlbehagen ſehr Seit der Hetze der Hardenelique
auf dem Dresdner Parteitage habe ich in menſchlicher na
ſagen wir Unzulänglichkeit ſo viel erlebt daß ich mich
jeden Morgen und jeden Abend nach der wiſſenſchaft
lichen Arbeit für die Partei zurückſehne

Mehring erklärt dann weiter nur der Wille der Leipziger
Parteigenoſſen feſſele ihn an ſeinen Poſten aber er habe dieſen
erſt jüngſt geſagt daß er ſich der Situation nicht ge
wachſen fühle in der ſich die Leipz Volksztg nach ihrem
Willen und den Wünſchen des Parteivorſtandes halten ſolle
Die Volksztg ſollte nicht wieder in Kurs und Ton des be

rüchtigten Südekum Artikels verfallen D Red Könne die
Münch Poſt ihn auf das Gebiet wiſſenſchaftlicher Parteiarbeit

zurücktreiben ſo wolle er ſich auch von dieſer holden Nachbarin
mit dankbarem Händedruck verabſchieden aber ob er mit Ehren
und Schauden fliege, das re Wilſh nicht bei ihr Mehring

e uch Poſt unter fliegen
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A u s Land
Der Krieg in Oſtaſien

Die Uebergabe Port Arthurs
Das Bureau Reuter meldet aus Tokio vom 2 Jan

Die Konferenz über die Kapitulation Port Arthurs
ſchloß um 41 Uhr heute nachmittag mit dem Ergebnis
daß ein Abkommen über die Unterzeichnung des for
mellen Kapitulationsaktes erzielt wurde Es
verlautet die von den Japanern vorgeſchlage nen
Bedingungen ſeien angenommen

Hierzu wirdzunter demſelben Datum wie wir bereits geſtern
abend durch Anſchlag einem Teil unſerer Leſer melden konnten
aus Tokio amtlich gemeldet

Stöſſels Vorſchläge zur Eröffnung der Ueber
gabe Verhandlungen wurden von der japaniſchen Regierung
angenommen

Ueber die letzten Kämpfe vor Port Arthur ſendet der
Berichterſtatter des Daily Expreß unterm 1 d M folgendes
Telegramm aus Tokio General Nogi hat blitzſchnell einen
glänzenden Gebrauch von der Einnahme des Forts Erlung
gemacht Zwiſchen den Japanern und Port Arthur lag nur
noch eine einzige wichtige Befeſtigung das Fort Sungſchu
Auf dieſes wendete er die Geſchütze die die Ruffen bei ihrer
Flucht auf Fort Erlung zurückgelaſſen hatten Geſtern morgen
in aller Frühe befahl Nogi zum Sturmangriff überzugehen
Gleich darauf wurde durch eine betäubende Exploſion die Bruſt
wehr des Forts Sungſchu teilweiſe in die Luſt geſprengt Die
Jufonterie der rechten Mittelkolonne ſtürmte durch die Breſche
wie üblich mit Hirſchfängern und Handgranaten be
woffnet und trieb die Beſatzung in die Flucht Eine Stunde
nach der Exploſion war das Fort in den Händen der Japaner
Ein Teil der Beſatzung flüchtete nach einer Anhöhe im Süden
des Forts und ſprengte unterwegs einige Minen die
jedoch den Angretfern nur wenig ſchadeten Sonntag
morgen 7 Uhr nahm Jnfanterie das Fort Hein ſowie eine
neue Stellung bei Paulungſchan wodurch ſie die
Linie nach Norden und Nordoſten in volle Gewalt bekommt
Allen dieſen erfolgreichen Operationen gegenüber ſind die
Verluſte der Japaner ſehr geringfügig Juzwiſchen war der
rechte Flügel der japaniſchen Armee tätig Nach dem heftigen
Vombardement dem ein Handgemenge folgte wobei die Ruſſen
heftigen Widerſtand leiſteten beſetzten die Japaner die Anhöden
ſüdlich des Dorfes Huſaniangtau an der Taubenbucht
küſte Der Angriff dauerte ſechs Stunden Durch die Ein
nahme der Snungſchuſchanforts iſt das einzige furchbore
Feſtungswerk beſeitigt das die Japaner von Port Arthur
trennte Die Japaner halten die Elſenbahn welche die Ruſſen
vor dem Rückzuge zerſtören dürften Nur drei wichtige Fortsbleiben in den Händen der Ruſſen

Der Fall von Fort Erlungſchan noch mehr aber der Fall der
Makarow Batterie an der Taubenbucht haben die Lage Port
Arthurs unhaltbar gemacht Für Roſchdjeſtwenski iſt
die Ausſicht Port Arthur als Stüßzpunkt zu benutzen endgültig
geſchwunden

Aus Telegrammen die der Daily Telegraph aus Shanghai
veröffentlicht geht hervor da die Tünnelarbeiten die gegen
Sungſchuſchan und Jtzufchan vorgetrieben wurden in den
letzten Tagen ſchnelle Fortſchritte gemacht hatten Das

er Kommiſſion erledigt gerade diejenigen Proteſte aber die
überſieht dabei n da
wegen groben Diszipl

kuns noch etwas ganz anderes ver eannte Fort war vollkommen ſſolierf Gefangene Ruſollen erzählt haben daß die ſogenannte neue Stadt ſeit
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genaue BVefolgung der

etzung des 208 Metey Berges gänzlich hilſlos geweſen ſef zwei
vittel der dort gelandelen Malrofen ſeien nngekommen General

Stöſſel ſei ſehr deprimiert und die anderen höheren Oſſiziere
kümmerten ſich überhaupt nicht um die Verteidigung

Ueber die letzten Ereigniſſe von Port Arthur wird weiter
folgendes gemeldet Es gelang den Japanern acht Geſchütze auf
die beherrſchenden Poſitionen nördlich des Jtzuſchanforts
auſzufahren Von dieſen Fort aus waren früher während der
Operationen ungeheure Mengen von Granaten auf die Japaner
geworfen die große Verluſte herbeiführten Die ſogenannte
neue Stadt war von den Ruſſen verlaſſen worden ſie iſt zum
größten Teil durch das Bombordement zerſtört aber die Japaner
hallen es noch nicht wagen können dieſen Stadtteil zu beſetzen
weil ſie fürchten mußten daß er mit Minen untergraben
iſt die in dem Augenblick in die Luft geſprengt werden dürften
wo die Japaner ſich dort ſehen ließen Die Japaner bombar
dierten die Stadt alle Nächte mit Ausnahme von den mondſchein
hellen damit ihre Poſitionen nicht erkannt würden Das große

en war wegen des Bombardements verlegt worden Die
traßen der Stadt ſind tief mit Schnee bedeckt und große

Kohlenlager der Beſiegten ſind von den Japanern in Brand
eſteckt worden Die ruſſiſchen Soldaten ſind jedoch warm ge
eidet Mehl koſtet gegenwärtig zehnmal mehr als zu gewöhn

lichen Zeitenbe die Einnahme des Forts Exrlungſchan des
Schlüſſels von Port Arthur meldet der Daily Expreß noch
folgendes Der Sturm war ein außerordentlich wütender und
dauerte von zehn Uhr morgens vis acht Uhr abends Seit
Monaten war dieſer Angriff von den Pionieren vorbereitet
worden die mit ihren Laufgräben und Tunneln immer
näher an die eigentlichen Feſtungswerke herangekommen waren
Jn dieſe Tunnel brachte man außerordentlich ſchwere Dynamit
Iadungen und während eines hefligen Feuers ſeitens der be
lagernden Japaner wurden dieſe explodiert Eine ſtarke Ab
teülnung Jnfanterie mit Handgranaten ſtand bereit
Das Werk der Pioniere wurde mit der größten Genauigkeit
ausgeführt Es fanden ſieben ohxenbetäubende Exploſionen ſtatt
die ein rieſiges Loch in die Frontmaner des Forts riſſen
Unter beftigem Fener der ſchweren Geſchütze
ſpraugen die Jopaner dann durch dieſe Breſche in das Jnnere
des Forts ſie beſetzten das Parapet wo ſie ſo ſchnell es ging
für ſich ſelbſt Verteidigungen einrichteten Um
vier Uhr wurde das Bombardement eingeſtellt und die Japaner
benutzten die Zeit um weiter in das Jnnere des Forts vor
zudringen wo es zu einem furchtharen Kampf kam Die
Ruſſen ſtanden im Schutz der inneren Werke und fegten mit
ihren Maſchinengeſchützen die herankrmmenden Japaner immer
wieder nieder Zuletzt konnten die Ruſſen aber dem fürchter
lichen Anſturm der Japaner die immer wieder Ver
ſtärkungen erhielten nicht mehr ſtandhalten Es war nur
noch ein Drittel der Beſatzung vorhanden und dieſe Ueber
bleibſel flohen durch einen gedeckten Gang Um halb
acht Uhr am Abend befand ſich das Fort vollkommen in der
Hand der Jaopaner Sie hatten tauſend Mann verloren
gegen zweihundert Ainſſen aber da die Ruſſen alle Vorteile der
Werke genoſſen iſt dieſer Unterſchied nicht ſehr bedeutend Die
Einnahme dieſes Forts gab den Japanern die vollſtändige Kon
trolle der Bahn bis nach Port Arthur hinein es mußte ihnen
nunmehr ein leichtes ſein eine große Abteilung für einen letzten
Angriff auf die ganze Feſtung dort zuſammenzuziehen

S

Die letzten Tage vor Port Arthur
General Nogi berichtet über die Einnahme des Forts Wang

tai am 1 Januar daß das Zentrum und die linken Ab
teilungen um 9 Uhr morgens den Angriff eröffnet hätten ſich
geſchickt das Reſultat der Beſchießung zu nutze machend Die
japaniſchen Truppen ſtürmten in das Fort hinein und be
ſetzten es um 24 Uhr Hier erbeuteten die Japaner vierGeſchütze im Fort drei und im Fort Sungichuſchan ſieben
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Aus der Eroberungsgeſchichte von Port Arthur ſei an folgende
Däten erinnert Am 5 Mai landete die japaniſche Belagerungs
armee bei Pitſewo um zunächſt auf die Vahn Port Arthür
Mukden zu marſchieren Dieſe wurde am 14 Mai bei Port
Adams von den Japanern abgeſchnitten die ſich nun nach Süden
wandten und die Beſatzungsarmee am 26 Mai in dem Gefecht
bei Kintſchau und weiteren Scharmützeln auf die nächſte Um
gebung der Feſtung zurückwarfen Während die Japaner am
Werke waren den Ring am die Feſtung immer enger zu
ſchließen und ihre allmählich eintreffenden ſchweren Belagerungs
geſchütze in der unwegſamen Berggegend näher an Port Arthur
heranzuſchaffen unternahm General Stackelberg von Norden her
den vergeblichen Verſuch der Feſtung zu Hilfe zu kommen Bei
Wafangau wurde Stackelberg geſchlagen und mußte mit ſeinen
Truppen nordwärts zurück Erſt nach der Abweiſung dieſes
Enlſatzverſuchs Stockelbergs und nachdem ähnliche Verſuche der
Ruſſen für die Zukunft durch den Aufmarſch der japaniſchen
Mandſchurei Armee verhindert waren ging Nogi au die eigent
liche Belagerung der Feſtung deren Verteidiger zähen Wider
ſtand leiſteten Schritt für Schritt rückten die Japaner von
Norden und Weſten her vor unter blutigen Opfern freilich
Es bedurfte monatelanger erbitterten Kämpfe ehe die Belagerer
die eigentliche regelrechte Belagerung der Feſtung beginnen
konnten die mit 500 größtenteils ſchweren Geſchützen armiert
war Erſt in den letzten Tagen gelang ihnen die Eroberung
mehrerer Hauptforts ſo des 203 Meter Hügels deſſen Ve
krönung mit japaniſchen ſchweren Geſchützen die Vernichtung der
ruſſiſchen Floite im Hafen von Port Arthur folgte Nach der
Vernichtung der Flotte von der nur wenige kleine Schiffe
Torpedoboote unter der Küſte von Liauteſchan Deckung
fanden gelang es den Japanern am Neujahrstage die übrigen
Hauplforts in ihren Beſitz zu bringen Damit war das Schickſal
der Feſtung nach monatelangem Ringen beſiegelt Die Be
ſatzung die angeblich zu Veginn der Belagerung 40,000 Mann
zählte dürfte nur noch wenige Tanſende zählen
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Es verlautet daß General Stöſſel dem General Nogi die
Kapitulation von Port Arthur unter Gewährung des Ab zugs
mit kriegeriſchen Ehren angeboten habe Es gilt in
Tokio als unwahrſcheinlich daß Nogi auf dieſer Baſis die
Kapilulation annehmen wird

Die letzten fünf von Port Arthur von Tſchiſu geflüchteten
ruſſiſchen Kriegsſchiffe waren die Torpedoboots
zerſtörer Skory Statuy Wlaſiny Sſerdith und das
Kanonenboot des Statthalters Orel Dies iſt der ganze Reſt
der ruſſiſchen Flotte von Port Arthur

Die Reformbewegung in Nuſtland
Aus Anlaß des Reformmanifeſtes fanden bisher in Petersburg

zwei Sitzungen des Miniſterkomitees ſtatt in der erſteren
wurde das Manifeſt im allgemeinen beraten Die zweite
Sitzung war der Beſprechung des erſten Punkles betr die

Geſetze gewidmet Die Beratungs
gegenſtände des Komitces werden den oberſten Behörden nach
jeder h Die Sitzungéprotokolle unterliegenvor der Veröffentlichung der BVeſtätigung des Kaiſers Die
Arbeiten ſollen möglichſt beſchleunigt werden

Fraukreich
Der natlonaliſtiſche Deputierte Puglieſi Conti tellte dem fran

n Kriegsminiſter Bertegux mit daß er ihn über dos
und ſchreiben interpellieren werde in welchem der radikale

S Devntierte Laffer re der Präſident des Ordensrates der H
reimaurerloge Grand Hrient unter Berufung auf den Kriegs

1 miniſter die Offiziere auffordert dem Freimaurer
orden beizutreten

Jeantran der Hausbeſorger des Syvetonſchen Wohuhauſes
Beſitzer einiger Liebesbriefe welche Frau Menard ihm in ihrer
Mädchenzeit geſchrieben hatte erklärte daß dieſelben Lente
welche Syvetons Verſchwinden veranlaßten auch ihm
Jeantran nach dem Leben getrachtet hätten Menard habe
durch ſeine falſchen Angaben die ganze Unterſuchung gefälſcht
Jeantran werde jeht die volle Wahrheit ſagen

Jtalien
Der Papſt bielt eine wichtige Beratung mit mehreren hier

anweſenden franzöſiſchen Biſchöfen ab die die Beſürchtung
ausſprachen daß die Trennung von Kirche und Staat
bis ſpäteſtens Oſtern eine vollendete Tatſache ſein wird

Amtlicher Bekanntgabe zufolge iſt das Abkommen über die
Stellung der Hoſpitalſchiffe auch von Jtalien unterzeichnet
worden

Dänemark
Der däniſche Kriegsminiſter Madfen hat dem Miniſter

präſidenten in Kopenhagen mitgetellt daß er zurückzutreten
wünſche hat jedoch ſein Entlaſſungsgeſuch noch nicht formell ein
ereicht Blättermeldungen zufolge ſoll der Grund zu dem
Schritte des Miniſters in Meinnngsverſchiedenheiten zu ſuchen
rein die zwiſchen ihm und den anderen Mitgliedern der Regie
ſung beſtehen ſollen

Nuſiland

erhalten ſich nach wie vor Es heißt jetzt daß nach der Rück
kehr des Kaiſers aus der Provinz außer dem Jnſtizminiſter
Murawiew auch der Unterrichtsminiſter Glaſow zurück
treten wird

Die Nachricht über eine geheimnisvolle Spionageaffäre einer
engliſchen Bonne am Zarenhof welche wichtige Doknmente vom
Schreibtiſch des Zaren kopiert und nach England verkauft haben
und dafür in der letzten Woche über die Grenze geſchickt worden
ſein ſoll jſt wie nun dem B aus Petersburg gemeldet
wird eine vollſtändige Erfindung Tatſache iſt folgendes Am
Zarenhof war eine engliſche Bonne für die kleinen Prinzeſſinnen
angeſtellt namens Miß Eager Dieſe Bonne hat im Laufe
des Sommers die Unzufriedenheit des Zarenpgares öfters
durch Geſpräche erregt welche ſie mit den kleinen Prinzeſſinnen
führte ſie ſagte den Kindern wiederholt daß die Dienſiverhält
niſſe in Rußland ganz unerträgliche wären und daß man in
England im Hauſe eiues kleinen Lords beſſer behandelt würde
als in Rußland am Zarenhof Da die Bonne trotz mehrfacher
Warnung ſolche Redensarten nicht unterließ und der Zarin auf
eine Rüge hin ſogar eine dreiſte Antwort gab wurde ſie vor
mehr als einem Vierteljahr bereits entlaſſen und
iſt in ihre Heimat abgereiſt
Dienſtboten am Zarenhof gehört eigentlich zu den Seltenheiten
ſie iſt unter Alexander III nur einmal vorgekommen und zwar
aus faſt ganz aualogen Gründen Desgleichen wurde am Ende
des Sommers einmal ein Mohr entlaſſen weil er nicht
nüchtern war und man von ihm annahm daß er zuweilen die
Unterhaltung des Zarenpaares belauſchte Die ganze
Spionagegeſchichte mit dem angeblichen Kopieren wich
tiger Doknmente und ihrem Verkauf an England beruht lediglich
auf freier Phantaſte

Ueber ruſſiſche Unruhen wird der Kattow Ztg noch
gemeldet Zwiſchen Lodz und Koluſchki wurde die telegraphiſche
Leitung zerſtört Auf der Warſchau Kaliſcher Bahn wurde eine
zweite Brücke in die Luft zu ſprengen verſucht was nur teil
weiſe gelungen iſt Bei einer ernenten Demonſtration in Lodz
wurden vier Perſonen erſchoſſen

Türkei
Wie verlautet ſei im Wilajet Saloniki Diviſionsgeneral

Ferid Paſcha im Wilgjet Uesküb Diviſionsgeneral Seifula
Paſcha und im Wilgiet Mongſtir Diviſionsgeneral Hadi Paſcha
mit der Aktion gegen das Bandenunweſen betraut
worden

Marokko
Man verſichert in Tanger daß die Umgebung des Sultans

von Marokko dieſen quf die großen Gefahren hinwies denen er
ſich ausſetzen würde falls er Maßnahmen gegen die franzöſiſche
Miſſion ergreifen ſollte Die Mehrzahl der Mitglieder der
marokkaniſchen Regierung iſt davon überzeugt daß in Marokko
Reformen dringend notwendig ſind Der franzöſiſche Geſandte
dürfte ſich in allernächſter Zeit nach Fez begeben Aus Tanger
wird weiter gemeldet daß der franzöſiſche Geſandte einen Bericht
des franzöſiſchen Konſuls Gaillard aus Fez erhalten hat wonach
der Sultan dem letzteren erklärt habe 1 daß er die Verab
ſchiedung der franzöſiſchen Militärmiſſion lediglich aus finan
ziellen Gründen beabſichtigt habe und daß er dieſe Maßregel
falls Frankreich ſie als eine unfreundliche anſehen ſollte nicht
ausführen werde 2 daß er nach wie vor ſtets bereit ſei Rat
und Beiſtand Frankreichs deſſen Wirkſamkeit zur Beſeltigung
der in Marokko herrſchenden anarchiſchen Zuſtände er anerkenne
in Auſpruch zu nehmen Alle marokkaniſchen Miniſter gaben
dem franzöſiſchen Konſul die Verſicherung daß ſie dieſelbe An
ſicht hegen wie der Sultan

Der Spezialkorreſpondent des Matin berichtet aus Tanger
man dürfe nicht glauben daß bereits alle Schwierigkeiten über
wunden ſeien Frankreich müſſe ſeine ganze energiſche Haltung
auch weiterhin beobachten da es durch das geringſte Nachlaſſen
nur die errungenen Vorteile verlieren würde Es ſei ſogar
möglich daß ſich Frankreich mit der bisherigen Situation
nicht begnügen und vor der Abreiſe des franzöſiſchen Geſandten
von Tanger nach Fez weitere Forderungen ſtellen werde
e

Kunſt und Wiſſenſchaft

p Hochſchulnach richten Der Direktor der Handſchriſten
Abteilung der Königlichen Bibliothek zu Berlin Geheime
Regierungsrat Valentin Roſe beging am 1 Januar ſein 50
jähriges Dienſtjnbiläum Er ſteht im 75 Lebensjahr Aus
Jena wird unterm 31 Dez gemeldet Heute früh 6 Uhr ent
ſchlief das älteſte Mitglied des Lehrkörpers unſerer Univerſität
Geh Hofrat Profeſſor Dr Langenbeck Er war geboren
am 15 Jan 1815 ſudierte die Rechtswiſſenſchaften und wurde
nach vollendetem Studium 1845 als Auditor in Blumenthal
Hoannover angeſtellt dann wurde er Kgl Hannvverſcher Ober

landesgerichtsAſſeſſor Dieſe Stelle gab er auf um ſich ganz
der juriſtiſchen Lehrtätigkeit zu widmen Er babilitierte ſich
1857 als Privatdozent an hieſiger Univerſität 1862 wurde er
zum anßerordentlichen Profeſſor 1868 zum ordentlichen Honorar
profeſſor befördert Wie der Nat Ztg aus Göttingen

l wird habilitierte ſich dort Dr phil et med A Pütter
iſſiſtent am phyſiologiſchen Jnſtitut in der mediziniſchen

Fakultät der dortigen Hochſchule Aus Marburg 30 Dez
wird der Frkf Zta geſchrieben Jn der heute abgehaltenen
Stadtverordneten Verſammlung wurde beſchloſſen dem Profeſſor
der Medizin Pr Opitz ein ſtädtiſches Gebäude außerhalb
der Stadt zur Behandlung unheilbarer Krebskranker mit
einem neuen Heilverfahren deſſen eventuelle Heilkraft erprobt
werden ſoll unentgeltlich zu überlaſſen An Stelle des zu
Ende des Winterſemeſters aus ſeinem Amt ausſcheidenden
Lektors A Goetſchy iſt Dr phil Lucien Thomas aus Lüttich
zum Lektor der franzöſiſchen Sprache an der Univerſität
Gießen ernannt worden

r Kleine Mitteilungen Der Direktor der Unterrichts
anſtalt des Kunſtgewerbemuſeums und der Kunſtſchule zu
Berlin Prof Ernſt Ewald iſt nach längeren Leiden
geſtorben Baron v Embden Sohn der 1899 geſtorbenen
einzigen Schweſter Heinrich daß iſt 78 Jahre alt in

Die Gerüchte von dem Vevorſtehen einer Miniſterkriſis B

Die Entlaſſung unbrauchbarer P

und Volksſchanſpiel Verein Bechelären beſchloß die Ausfü rungdes Rüdiger Denkm ais dem Bildhauer Wilhelm u zu
übertragen Jn Genf bat ſich ein Komitee gebſidet zur
Vorbereitung der Feier von Calvins 400 Geburtstag imJahre 1909 Die Wiener Polizeidirektion hat die Aus
ſtellung des Buches Des Weibes Sünde Ein Duttzend
Dutzendgeſchichten des Schriſtſlellers Frauz v Salzburg
das im modernen Verlage erſchienen iſt verboten

n öää aGerichtsverhandlungen
Strafkammer

J Halle 2 Jan
Als der Motorwagenführer Paul K am 27 Oltober von der

Franuckeſtraße nach dem Riebeckplatz fuhr achtete er nicht auf die
dort befindliche Weiche überfuhr ſie und verurſachte einen

nſammenſtoß mit einem anderen Motorwagen der dort hielt
s entſtand ein Schaden von 20 Mark den K erſetzen mußte

außerdem war er der fahrläſſigen Gefährdung eines
Eiſenbahntransportes ipfotg Außerachtlaſſung der ihm
obliegenden Pflichten angeklagt eil im kritiſchen Moment die
Aufmerkſamkeit des Angeklagten durch die Frage eines Fahrgaſtes
nach dem Standort der elektriſchen Bahn nach Merſeburg ab
geleſtet war wurde er nur zu 10 Mark Geldſtrafe oder 2 Tagen
Gefängnis verurteilt

Der Arbeiter Albert B aus Dornitz war vom Schöffengericht
Cönnern wegen Bedrohung Körperverleßung und

eleidigung zu 2 Monaten und 1 Woche Gefängnis ver
urteilt worden Durch mehrere Zeugen wurde in der heutigen
Berufungsverhandlung beſtätigt daß B vor Begehung der
Straftaten ſchwer gereizt worden war Dies veranlaßte den
Gerichtshof die Strafe um 1 Monat zu ermäßigen

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt wider
den aus der Haſt vorgeführten Zimmermann Rudolf H aus
Bitterfeld welchem 13 Fälle in denen er Schul mädchen in
unerbörter Weiſe beläſtigt bat zur Laſt gelegt wurden Das
Gericht nahm eine fortgeſetzte Handlung an und verurteilte den
Angeklagten in Anbetracht ſeiner Gemeingefährlichteit und ſeines
arroganten Leugnens zu 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverluſt

Der Domänenpächter und Amtsvorſteher Robert G aus
Priorau war der vorſätzlichen Körperverletzung bei
Ausübung ſeines Amtes angeklagt Der beim Gaſtwirt P da
ſelbſt in Stellung geweſene Dienſtknecht ein 18jähriger
Burſche wollte den Dienſt verlaſſen bekam aber ſeine Papiere
und ſeinen Lohn nicht und hatte den Amtsvorſteher wiederholt
um Beiſtand angegangen wobei er dieſem vorredete er ſei ent
laſſen worden Um die Sache endlich zu erledigen ging der
Amtsvorſteher G mit zu P und forderte dieſen auf L die

apiere auszuhändigen P war dazu bereit weigerte ſich aber
auch den Lohn zu zahley da L den Dienſt freiwillig verlaſſen
Was du Lügner rief G dem Knecht zu und verſetzte ihm

einen Hieb mit dem Gehſtock Hierfür wurde der Amtsvorſteher
wer Geldſtrafe von 30 M oder mit 6 Tagen Gefängnis

elegt

Provinzialnachrichten

Eisleben 2 Jan Straßenbahnunglück Zu dem
bedauerlichen ſchon geſtern gemeldeten Unfall wird der Eisleber
Zeitung noch berichtet Abends gegen 12 Uhr kam der
Motorwagen Vahnhof Plan infolge der Glätte ins Rutſchen
und konnte da die Kontaktſtange vom Draht abgeſprungen war
durch Rückſtrom und Bremſen nicht mehr gehalten werden
Der mit ungefähr 15 Perſonen beſetzte Wagen ſauſte daher mit
furchtbarer Schnelligkeit die Bahnhofsſtraße herab Jn der
Gegend oberhalb der Gambrinushalle wurde der Wagenführer
herausgeſchleudert und wo Bahnhofsſtraße und Halliſcheſtraße
zuſammenſtoßen ſchlug der Wagen mit ſämtlichen Jnſaſſen um
wodurch 3 Perſonen ſchwer die übrigen keicht verletzt wurden
Der dienſthabende Bahnhofs Polizeibeamte der ſich mit im Wagen

befand wurde gegen einen Maſt geſchleudert wobei ihm der
Helm vollſtändig eingedrückt und er am Kopfe verletzt wurde
Eine Frau mußte ſofort ins ſtädtiſche Krankenhans auſgenommen
werden Der Motorwagen ging in Trümmer Den Verletzten
kamen ſofort 5 Aerzte die Sanitätskolonne und die Feuerwehr
zur Hilfe Die Verletzten wurden ins Hotel Kaiſerhof
gebracht wo ihnen die erſte ärztliche Hilfe zu teil wurde Die
Aufränmungsarbeiten begannen ſofort heute iſt die Strecke
wieder frei und fahrbar Schwerverletzt ſind Frau Ehrhardt
Kreisfeldergaſſe 37 Oberſchaffner Gräßer aus Benndorf Frau
Berta Walter Ahlsdorf leicht verletzt Gerichtsaſſeſſor Kohl
mann Gerichtsaſſiſtent Menzel Oberſchweſter Dröſcher Schweſter
Kunz Kaufmann Siegfried Schwarz Handlungsgehilfe Heinrich
Lerch Mechaniker Zobel und Frau Die Aufränmungsarbeiten
währten bis heute morgen gegen 7 Uhr Die Arbeiten wurden
durch den ſtrengen Froſt 14 Grad Kälte ſehr erſchwert Der
angerichtete Materialſchaden beträgt mehrere tauſend Mark

Burgwerben 1 Jan Jäher Tod Als am Sonn
abend vormittag Frau Erdmute Mank die lange Jahre hindurch
die Bewohner unſeres Ortes als Zeitungsbotin bediente aber
mals von dieſem Gange aus der Stadt zurückkehrend die erſten
Häuſer Burgwerbens erreicht hatte brach ſie plötzlich tot zu

en Ein Schlaganfall hatte ihrem Leben ein Ende be
reitet

t Lützen I Jan Neuer Friedhof Die Stadiberordneten
beſchloſſen auf dem Feld grundſtück der Witwe Amanda Schmidt
an der Merſeburger Straße einen neuen Friedhof au
zulegen weil der in einer voraufgegangenen Sitzung in Ausſicht
genommene Feldplan zwiſchen dem Meuchener und Schkölener
Wege aus ſanitäts polizeilichen Gründen nicht genehmigt
worden iſt

Perfonal Nachrichten Der Kanſmann Engen Kaempfert und
der Bankier Hermann Dieckmann in Halberſtadt ſind zu ſtellvertretenden
Handelsrichtern bei dem Landgericht daſelbſt ernannt worden Der geprüfts
Referendar Specht iſt in die Liſte der Rechtsanwälte bei dem Oberlandesgericht
in Jeng eingetragen worden Dem Domänenpächter Oberamtmann Max
Richter zu Vleeſern iſt der Charakter als Amtsrat verliehen worden

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Leuteaufſeher
Gottlieb Plef e anf der Domäne Llchtenburg das Allgemeine Ehren

zeichen

Deſſan 31 Dez Hiſtoriſches Haus Eines der
wenige geſchichtlich denkwürdigen Gebäude der Stadt Deſſau
das früher den Gebrüdern Plenz jetzt dem Privaimann Stieler
gehörende Haus Zerbſterſtr 56 verfällt demnächſt dem Abbruch
um einem großen Geſchäftsneubou Platz zu machen Dieſes
Haus wahrſcheinlich aus dem 17 Jahrhundert ſtammend gehörte
früher dem Apotheker Föhſe und dieſem wurde am 22 März
1677 eine Tochter geboren die auf den Namen Anna Luiſe
Anneliſe getquft und ſpäter die Gattin des Fürſten Leopold

des Alten Deſſauers wurde Die viel verbreitete Annghme
das Haus Schloßſtr 1 ſei das Geburtshaus der Fürſtin iſt falſch
Die dortige Apoiheke war nicht die Föhſeſche ſondern wurde
erſt viel ſpäter eingerichtet Jn das neue Haus ſoll auch wie
man hört die Reichsbank verlegt werden R gedt

Gerg 31 Dez Freundſchaft die zu weit gehtEinen leichtſinnigen Streich beging ein gut bezahlter Kaſſenbeamter
einer hieſigen d dadurch daß er um einem Kollegen aus
finanziellen Schwierigleiten zu belfen eine Summe aus der ihm
anvertrauten Kaſſe nahm Bevor er die Summe wieder erſetzt

es hatte erfolgte eine Kaſſenreviſion und der Kaſſendefekt wurdeburg ben war Verfaſſer des BuchPelntich Senſes Vahuchlebet Der Nibelungendenkmal
exmillelt Der leichtſinnige eamte bdüßt nun ſeine Stellung
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ein und wird ſich noch dazu vor dem Strafrichter verantworken
mäüſſen trotzdem die fragliche Summe erſetzt iſt

Eiſengch 31 Dez Eiſengch wird Kurbad Die ſeit
längerer Zeit zwiſchen der Stadt Eiſenach und Herrn v Dreyſe

eführten Verhandlungen zum Zweck einer Verwertung ſeinerSolquelle baben nun zum Abſchluß geführt
Bürgermeiſter Schmieder hat an dieſem erfolgreichen Abſchluſſe
einen weſentlichen Anteil Sein erſtes Projekt das neben dem
augenblicklichen Beſitzer der Quelle die Stadt als alleinige Ans
benterin des Kurbadebelriebes ins Auge faßte iſt allerdings vom
Gemeinderat verworfen worden Dafſür iſt aber ſein neuer Plan
der Annahme und Ausführung abſolut ſicher Danach teilen ſich
neben der Stadt die immer noch Hauptaktionärin blelbt mehrere
Privatkapitaliſten und die hieſigen Banken in das Unternehmen
Die letzteren werden ihren Geſchäftsanteil zur Zeichnung durch
kleinere Kapitaliſten öffentlich auslegen Herr v Dreyſe tritt
mit dem auf 100,000 M berechneten Wert der Quelle in die
Aktiengeſellſchaft m b H ein Die für die Einrichtung des Kur
bades erforderlichen Mittel werden auf eine halbe Million ge
ſchätzt Sie ſind darum ſo verhältnismäßig gering weil für
Kur und BVadehaus ſchon beſtehende Anlägen benutzt werden
können und weil als Kurpark der prächtige Karthausgarten am
Fuße der Wartburg von dem Großherzog koſtenlos zur Verfügung
geſtellt werden wird Unmittelbar angrenzend an den Karthaus

werden auf einem ſtädtiſchen Grundſtück Trinkhalle und
andelbahn erbaut werden Der koſtſpieligſte Teil der ganzen

Anlage wird die Rohrleitung der auf den Namen Wilhelms
lücksbrunn getauften Quelle von Creuzburg nach Eiſenach ſein
ie erſordert einen Aufwand von über 100,600 M Die Quelle

iſt es aber wert denn Probeganalyſen ihres Waſſers haben einen
ſehr ſtarken Solgehalt ergeben und Pumpverſuche haben bewiefen
daß ſie über 1500 Kubikmeter Weſſer den Tag liefern kann
Herr v Dreyſe hatte der Stadt anfangs den I Jannar 1905
als Ultimatum des Vertragsabſchluſſes geſtellt er hat aber dann
noch 14 Tage zugegeben und es iſt jetzt zweifellos daß der Ge
meinderat in den erſten Tagen des Januar dem vom Erſten
Bürgermeiſter Schmieder vorgelegten Vertragsentwurf ſeine Zu
ſtimmung erteilen wird

Sundhanfſen 2 Jan Meſſerhelden Geſtern abend
gegen 11 Uhr entſtand vor der Reſtauration zum Erbprinzen
unter gewiſſen jungen Leuten eine Schlägerei in deren Verlauf
ein Beteiligter einen Meſſerſtich in den Unterleib erhielt
Der Schwerverletzte der noch eine kurze Strecke ging dann
aber zuſfammenbrach wurde in ein Zimmer des Erb
prinzen gebracht und durch ein ſchnell herbeigeholtes Mitglied
der Sanitätskolonne verbunden Dann erſolgte ſeine Ueber
führung nach dem Landkrankenhauſe in Gotha Der Meſſerhe d
war geflüchtet jedoch erkannt Sein ebenfalls an der Schlägerei
beteiligter Bruder wurde von dem Gendarmen H verhaftet
Dabei zog der junge Mann einen Revolver aus dem er
den en Be abgab die aber glücklicherweiſe keinen Menſchen

erletzten

Vermiſchtes
Die Sturmflut die an den Oſiſeeküſten ſo viel Schaden an

richtete hat fich nun wieder gelegt Die Störungen im Eiſen
bahnverkehr ſind zum größten Teil wieder beſeitigt Jn Ham
burg erreichte die Sturmflut eine Höhe wie ſeit 20 Jahren
nicht Jn der ſüdlichen Neuſtadt gab es drei Fuß Waſſer
Zahlreiche Schuten welche zu kurz vertäut waren liefen voll
Woſſer und ſanken Auf der Unterelbe litten mehrere kleine
Fahrzeuge Havarie auch Menſchenleben ſollen verloren gegangen
ſein doch fehlen noch die genaueren Feſtſtellungen Jn der
Stadt hat die Feuerwehr an mehr als hundert Stellen helfend
einſpringen müſſen Es galt vor allem in die Häuſer geſtürzte
Schornſteine zu beſeitigen gefährdete umzulegen abſtürzende
Geſimſe herunterzunehmen vor allem aber Verkehrsſtörungen
zu beſeitigen Mehrere Neubauten wurden nebſt den Gerüſten
umgeweht Jm ganzen ſind bisher mehr als 40 Perſonen
feſtgeſtellt welche durch ſtürzende Bänme Schornſteine Dach
ziegel oder ähnliches verletzt wurden Aus Herings
dorf wird die teilweiſe Zerſtörung der neuerbauten Kaiſer

Wilhelm Brücke gemeldet deren Schickſal viele Landungsbrücken
der Küſtenorte teilen Die auf der Kaiſer WilhelmBrücke in
Davids hängenden Motorboote ſind fortgeriſſen worden und
dem brandenden Wellenſchlage zum Opfer gefallen Jn den
Badeorten längs der Küſte und auf Rügen ſind die Kuranlagen
ſtark beſchädigt und teilweiſe vernichtet worden Der Schaden
an ſtehenden Material iſt ganz bedeutend

Selbſtmord wegen eines Kleides Die 22 jährige Kunſtſtickerin
Martha Pock in Berlin hatte ſich ſchon lange ein neues blaues
Kleid gewünſcht war aber von ihrer Mutter immer wieder
vertröſtet worden Am 25 Dezember äußerte das junge
Mädchen daß ſie ſich das Leben nehmen werde falls die
Mutter nicht bald ihren Wunſch erfülle Natürlich legte
man dieſen Worten weiter keine Bedeutung bei Bald darauf
verfchwand jedoch die Kunf ſtickerin Am Donnerstag wurde an
der Oberſpree bei Oberſchöneweide eine weibliche Leiche ans
Ufer geſchwemmt Es war die Leiche des unglücklichen jungen
Mädehens das ſeine Drohung nur zu wahr gemacht hatte Die
bekümmerte Mutter hat Sonnabend nachmittag in der Toten ihr
Kind rekognosziert

Ueberfall auf einen Kurarzt Ein tragiſcher Vorfall hat ſich
in Arco abgeſpielt Der dortige Kurarzt kaiſerlicher Rat
Dr Gerke iſt in der Silveſternacht vor ſeiner Villa von dem
Kurgaſt Oekonom Rohde aus Oldenburg einem Alkoholiker
ohne jeden Anlaß überfallen und durch neun Meſſerſtiche ſchwer
verletzt worden Rohde erſchoß ſich hierauf im Kurpark

Eine Leichengruft vertrunken Den Münch Neueſt Nachr
wird aus Graz gemeldet Jn einer der ſchönſten Grüfte des
St Leonhard Friedhofes lag bis vor kurzem die Leiche des
Feildzeugmeiſters und Geh Rats Karl Frhrn Tiller v Turufort
der ſeinerzeit Verweſer des Heeresmuſeums Vorſitzender der
öſterreichiſchen Waffenfabriksgeſellſchaft und der Societàä
metallurgica Tempini in Brescig ſowie Oberſt Jnhaber des
6 Korps Artillerie Regiments war Am 28 Juni 1886 ſtarb er
zu Wien und wurde in Graz beerdigt Die prächtige Gruft die
durch ihren ſchönen Marmorbau auffällt hat einen Wert von
24,000 Kronen Vor etwa vier Wochen wurde nun in aller
Slille die Leiche des Generals der bisher allein in der Gruft
ruhte ausgegraben und in einem einfachen Grabe beigeſetzt das
heute noch kein Kränzlein oder ſonſt ein Merkzeichen trägt
Die Gruft iſt in andere Hände übergegangen Einer der
nächſten Verwandten des Toten hat nämlich die Gruft einem
Goaſtwirt in s J eine Zechſchuld abgetreten Mit der An

r ba t ſich bereits einer der hervorragendſten Grazer
echtsanwälte
Havarie Ein Lloyds Telegramm aus Punta Arenas meldet

doß der deutſche Dampfer Abydos der am 28 Dez in der
Oſorno Bucht geſtrandet iſt am 30 Dez wieder flott geworden
und auf der Fahrt nach Port Famine begriffen iſt wo er
Reparaturen vornehmen wird

Ausſtand im Kankafus Aus Tiflis wird geweldet Der
Ausſtand breitet ſich aus Jn den Werkſtätten der Orientgeſell
ſchaft und der Compagnie Nadeſchda iſt die Arbeit eingeſtellt
worden ebenſo in einer Tabakfabrik Jn der Nähe von Bibi
Eibat und Balachany wurden Verſammlungen obgehalten au
einer derſelben nahmen gegen 3000 Arbeiter teil als die Polizei
erſchien kehrten die Teilnehmer gruppenweiſe nach Balachany
zurück Auf dem Rückwege warfen ſie die Fenſterſcheiben eines
vorüberfahrenden Zuges ein Eine Anzahl Perſonen wurden
verhaſtet bis auf 14 aber wieder freigelaſſen

Veraubung eines Eiſenbahnpoſtwagens Fünf Säcke die Gold
Silber und Papiere im Werte von mehreren hunderttauſend
Francs enthieiten wurden aus der Ambulauz elnes Poſtzuges
zwiſchen CElermont und Nimes geranbt Der Ambnlanzwagen

Herr Erſter S

beſteht aus zwei Abteilungen Während der Beamte in einem
der Abteile arbeitete operierten die Räuber in dem anderen
warfen die Säcke zum Fenſter hinans und ſprangen ab bevor
der Zug hielt

Kampf im Löwenkäfig Jn der Pezonſchen Menggerle am

vorſtellung eine entſetzenerregende Szene ab Der Löwenbändiger
Carrère wurde von einer wütenden Beſtie der Löwin Ariadne
augefallen und kam unter das wilderregte Tier zu liegen deſſen
Pranken ſich tief in das Geſicht und den Oberleib des Un
glücklichen einbohrten Einem Diener der Carrdre vor der
Produktion hatte den Käfig zu betreten gelang es im
kritiſchſten Augenblick durch ſcharf zugeſpvitzte Eiſenſtangen die
Löwin von ihrem Opfer zu vertreiben Carrdre hat ſchwere
Verletzungen davongetragen

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Der Krieg in Oſtaſien
Die letzten Nachrichten vor Port Arthur

Tſchifu 3 Jan 12 Uhr morgens Die Panzer Retwiſan
und Poltawa ſowie der Kreuzer Pallada gerieten geſtern
morgen vor Port Arthur in Brand und ſlanden nachmittags
noch in Flammen Die Ruſſen ſprengten den Panzer Sewaſtopol
in die Luft

Tokiv 3 Jan Amtliche Mitteilung Genera Nogi meldet
daß die Forts Oſtkikwanſchan und Ma 12 Uhr nachts
vom Feinde geräunmt und ſelbſt in die Luft geſprengt
wurden Die Japan er haben dieſe Forts und die Höhen im
Süden davon beſetzt Faſt alle Schiffe im Hafen und in der
Hafeneinfahrt wurden am Morgen des 2 Jan vom Feinde ſelbſt
in die Luft geſprengt Die Operationen der Japaner ſind ſeit
dem Morgen bis zum Schluß der Kapitulationsverhandlungen
unterbrochen worden

Petersburg 3 Jan General Stöſſel meldet dem Kailer unterm
12 Dez Die Japaner richteten ihr Feuer nach der Einnahme
des hohen Berges auf unſere Hoſpitäler wo die Verwundeten
liegen Sie ſchoſſen als 11 zölligen Geſchützen Heute litt das

Hoſpital 9 ſchwer Jch habe dieſes völkerrechtswidrige Vorgehen
dem General Nogi gemeldet

Tſchifu 3 Jan Die Offiziere der von Port Arthur hier
eingetroffenen ruſſiſchen Torpedobootszerſtörer ſagten die

ſo daß die Verwundeten nicht mehr darin bleiben wollten
Einige legten ſich trotz der heftigen Kälte auf
der offenen Straße auf Trümmerſtücken nieder andere
gingen wankend in die Schlachtlinie ſchleuderten Steine und
boten den andringenden Gegnern Trotz bis ſie gefangen ge
nommen oder getötet wurden Das dauerte fünf Tage und
fünf lange Nächte Für die Hoſpitalſchiffe fand ſich kein Platz
mehr Die Munition begann zu mangeln

Die geflüchteten ruſſiſchen Schiffe
Tſchifu 3 Jan Geſtern nachmittag liefen drei große japaniſche

Torpedobvotszerſtörer hier ein Kapitän Kartow der Komman
dant des Wlaſtny erklärt die Japaner erwarteten heute in
Port Arthur einzurücken Die Ruſſen hätten zwei ihrer
Forts nahe der Eiſenbahn wegen Mangels an Leuten und
Munition ſelbſt in die Luft geſprengt ſie hätten ferner
den Bayan vollends zerſtört Die Torpedoboots
Zerſtörer Boiki und Sſmjaly hätten Port Arthur verlaſſen
über ihren Verbleib wiſſe man nichts

Tſchifn 3 Jan Meldung des Reuterſchen Bureaus Die
hier eingelanfenen ruſſiſchen Torpedobootszerſtörer wurden a b
gerüſtet Die japaniſchen Torpedobootszerſtörer verließen
darauf den Hafen

Tſchifun 3 Jan Der japaniſche Kreuzer Akuſchima und
die Torpedojäger Aſaſchio und Vugitri und noch ein dritter
Torpedojäger be wachen den Hafen von Tſchifu

Jnbel in Japan
Tokio 8 Jan Die Bevölkerung der Stadt iſt außer ſich

vor Freude über Nogis Berichte Die Volksmenge wogt Bei
fall rufend durch die Straßen und veranſtaltet Umzüge
unter Führung von Muſikbanden

Die Folge der Nebergabe
London 3 Jan Der japaniſche Geſandte Vicomte Hayaſhi

erklärte in einer Unterredung mit einem Vertreter des Reuter
ſchen Bureaus nachdem er hervorgehoben wie ruhmreich General
Stöſſel und ſeine Leute Port Arthur verteidigt haben Die
Wirkung der Uebergabe von Port Arthur auf
japaniſcher Seite iſt zweifellos die daß unſere Flotte frei iſt
daß das Freiwerden unſerer Belagerungsarmee uns vermehrte
Streitkraft zu anderweitiger Verwendung gibt und daß unſere
Baſis ſicherer wird als je Was den Frieden betrifft ſo ziehe
ich vor nichts zu ſagen es iſt dies eine Frage welche einzig
und allein Rußland zu entſcheiden hat

Die ruſſiſche Hanptmacht wird augegriffen
Petersburg 3 Jan General Kuropatkin meldet dem Kaiſer

unter dem 1 Januar Der Feind richtete am 30 Dezember
auf den Rayon des Dorfes Linſchinpu ein heftiges Artillerie
feuer Unſere Batterien erwiderten das Feuer erfolgreich
Alle lerer Seite wurden zwei Mann getötet und elf ver
wundet

Petersburg 3 Jan Der Vertreter der Birſhewija Wjedo
moſti meldet aus Mukden von geſtern Seit heute früh wurde
im Zentrum der ruſſiſchen Stellung ſtarkes Ge
ſchützfener vernommen welches an Stärke immer mehr
zunahm und von Gewehrfeuer unterſtützt wurde Ein Verſuch
des Feindes das ruſſiſche Zentrum zu durchbrechen wurde
zurückgeſchlagen

Die baltiſche Flotte
Tamatave Madagaskar 3 Jan Meldung der Agence

Havas Das Geſchwader des Admirals Roſchdjeſt
wenski iſt in Sainte Maru vor Anker gegangen

Miniſterkriſis in RNußland
Petersburg 3 Jan Der Miniſter des Jnnern Fürſt

Swintopolk Mirski hat noch vor der Abreiſe des
Zaren ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht weil die von ihm
den Polen gegenüber gemachten Verſprechungen vom General
gouverneur von Warſchau Tſcherkow rundweg abgelehnt
worden ſind

Berlin 3 Jan Aus Geeſtemünde wird gemeldet daß in der
vergangenen Nacht zwei Schleppdampfer auf der Weſer
zuſammengerannt ſind Der eine Peter Weſſels wurde
halb durchſchnitten auf den Strand geſetzt

Verlin 8 Jan Der Oberleutnaut zur See Kurtzhalß auf
dem Panzerkreuzer Prinz Heinrich iſt pfötzlich verhaftet
und in das Stationsgefängnis in Kiel eingeliefert worden Ein
militäriſches Vergehen liegt nicht vor

Dresden 3 Jan Um die Arbeiten an der Augnſtusb rücke nicht Ze gefährden ſind die gelockerten Teile der Gang
bahn heute nachmittag in den Strom gezogen worden wodurch
einem Weiterreißen bei dem nicht zu verhindernden Abſturz
vorgebeugt werdeu ſoll

quare du Temple zu Paris ſpielte ſich während einer Mittags B

Hoſpitäler in Port Arthur wurden von Granaten getroffen des Wechsels mit dem

Drieſt 3 Jan Heute herrſcht hier eine ungehenere veſtge
BDora Der Seeverkehr wurde eingeſtellt Es war 10 Grad
erkge unker Null Mehrere Perſonen wurden im Sturm
erletzt

Straßburg i E 3 Jan
riefträger Koch in den

ertrank
Voechelow in Galizien 3 Jan Das ganze Dorf Boechelow

iſt abgebrannt Die Einwohner kampieren bei 27 Grad
Froſt im Freien

Der Silveſterſturm wehte den
Rhein Rhone Kanal worin er

J2

Leilung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokolen Teil Heinrich Goeres für Prvvinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArturPloch für denHandelsteil Ern ſt Vöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Säwtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

e n

Hanclel Gewerbe und Verkehr
Die BElektrizitäts Ges Lahmeyer in Frankfurt a M erhielt

den Auftrag auf Bau der elektrischen Bahn Niedersedlitz Kreischa
Nachdem der deutsche Grobblechverband mit dem 31 Dez

d Js sich aufgelöst hat übernimmt der Oberschlesische Stahl
werksverband Gesellschaft mit beschränkter Haftung Berlin
Vom 1 Januar 1905 ab den Verkauf sümtlicher Grobblechfabrikate
der vier Grobblech Walzwerke nämlich der Vereinigten Königs
und Laurahütte Aktien Gesellschaft der Oberschlesischen Lisecn
bahnbedarfs des Borsigwerkes und der Bismareckhätte Die
nochmals aufgenommenen Bemühungen den Feinblechverband
doch noch zustande zu bringen haben nach der Köln Zeitung
nicht zum Ziele geführt der Verband tritt daher mit dem 1 Januar
Tage in Liquidation

Griechische Tinanzen Der Budgetentwurt für 1905 beziffert
die Einnahmen auf 121 747013 Dr 1904 auf 118 966 017 Drachmem
und die Ausgaben auf 121 676 361 Dr 117 836 428 Drachmen s0
daß ein Vberschuß von 50 652 Dr verbleibt Von den Ausgaben
entfallen auf den Staatsschuldendienst 35 978 908 Drachmen auf die
regelmäßigen Ausgaben für Heer Marine Justiz Kultus und
Ministerium des Innern 65 543 505 Dr

Der Regreßanspruch des Wechselinhabers gegen den Aussteller
des Wechsels war vom Land und Oberlavdesgericht Hamburg
abgewiesen weil in dem Protest mangels Zahlung die Abschrift

Wechsel nicht übereinstimmte Der
Remittent des Wechsels hatte sein Indossament auf der Rückseite
des Wechsels auf eine Holländische Stempelmarke geschrieben
um den Stempel zu kassieren und zugleich sein Blankogiro zu
vollziehen Diese auf der Stempelmarke befindliche Unterschrift
war in der Wechselabschrift nicht enthalten Es darf angenommen
werden daß der Abschreiber in der Unterschrift nur den Kassations
vermerk der Stempelmarke erkannt und die gleichzeitige Be
deutung als Indossament übersehen batte Das Oberlandesgeriecht
Hamburg begründete die Abweisung des Klägers damit daß die
Zuverlässigkeit des Wechselregresses von der Gültigkeit des auf
genommenen Protestes bedingt sei diesem Erfordernis sei nicht
genügt da die Abschrift des Wechselindossaments fehle Das
Reichsgericht I Zivilsenat hat die vom Kläger ergriffene Revision
verworfen Allerdings hat nicht jede Inkongruenz zwischen
Wechsel und Abschrift die Ungültigkeit des Protestes zur
Folge unwesentliche Vngenauigkeiten kommen dann nicht in Be
tracht wenn gleichwohl über die Identität des Wechsels und seine
Beschaffenheit zurzeit des Protestes Kein Zweifel besteht Um eine
solche unwesentliche Abweichung handelt es sich jedoch hier
nicht Ohne das in der Abschrift fehlende Indossament des
Remittenten war die Legitimation der folgenden Indossatare nicht
hergestellt Der vorstehend mitgeteilte Rechtsfall ist ein neuer
Beweis wie notwendig eine Anderung der Protestform ist Das
weiland Ober Tribunal hielt jeden Nummernstempel oder auch
nur eine Verschiebung der Zahlen 2z B 53 für 35 für so wesentliech
daß dadurch die nach Art 88 Zff 1 erforderte Abschrift im Protest
für ungültig und der Protest für kraftlos erachtet wurde Das
Reichs Oberhbandelsgericht und das Reichsgericht haben dann
solche Kleinlichkeit dahin abgemildert daß die Abschrift nur so
genau sein müsse daß die Identität des Wechsels nicht zweifelhaft
werde In dem vorliegenden Fall konnte nnter den Parteien und
in den Gerichtshöfen kein Zweifel darüber bestehen daß der
Klagewechsel mit dem zum Protest gelangten identisch sei es war
also trotz der verzeihlichen Vngenauigkeit welche dem Notar oder
dessen Schreiber zur Last fiel der Protest für beweiskräftig anzuer
kennen Ob die Reihenfolge der Indossamente in der Wechselabsehrift
im Protest nicht schlüssig sei war uncrheblich denn für die Legiti
mation des Klägers ist die Kette der Indossamente auf dem
Wechsel selbst allein maßgebend Die Entscheidungen der drei
Gerichtshöfe sind nicht erfreulich möchten sie Anlaß geben end
lich mit der schwerfälligen und kostspieligen Protestkorm aufzu
räumen

Preise von Kali Kuven
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 2 Jan

Geld Briet Geld BrietAlexandershall 6900 6950 Hohenfels 11,6001
Beienrodoe 8750 8850 Hohenzollern 7900Benthe Aktien 470 Justus T 77251 7800Burbach 97001 9800 Katseroda 8800 8900
Carlsfund 8450 Neustaßfurt 16,150 16,400Desdemona ſRonnenberg Akt 137 V 139Deutschland 8001 830 Salzdetfurt Kaliw A 255 90
Friedrichshal 15790 160 h Salzgitter Vorz A 98 959
Glückauf Sonde sh 15,375 ISehwarzburger Sal 1000
Hansa 1200 1230 S iegtried 1700 1750Hedwigsburg 10,850 11,000 Wilhelmshall 113,500
Heldburg 52 53 Wintershall 9200 9275Hereynia 23700

Von Kaliwerten Hohenzollern schwächer

Schlachtviehhoſmarkt Leipzaig
2 Jan Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung Für Lebend
zweite für Schlachtgewicht

Auftrieb 410 Rinder und zwar 155 Ochsen 11 Kalben 138 R ühe
106 Bullen 253 Kälber 467 Stück Schafvieh 1446 Schweine zu
sammen 2576 Tiere

wWv aOchsen 1 vollfleischige ausgemäsetete 76
2 junge fleischige nicht ausgemastete 72
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 665
4 gering genährte jeden Alters 60

k alben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 73
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe c3 ältere ausgemästete Kühe 634 mäßig genährte Kühe und Kalben 555 gering genährte Kühe und Kalben 48

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schiachtwertes 70
2 mäßig genährte jüngere u genvährte ältere 66

3 gering genührte 60Kälber 1 feinste Mast Vollm M u beste Saugkälber 51
2 mittlere Mast und gute Sangkälber 47
3 geringe Saugkälber 364 ältere gering genährte Fresser

schatfe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 36
2 ltere Masthammel 343 mäßiggenährteHammel Schafe Merzschafe 30ſ

Sehweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 659

2 eischige 663 gering entwickelte sowie Sauen und Ever 58v ausländiseche aus n
u
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